
Vorwort

Der Band (2005/06) des Jahrbuchs für Schlesische Kirchenge-
schichte nthalt eine Sammlung unterschiedlichster Aufsätze. A4SS un:
Zielsetzung dieser Beiträge selen einleitend kurz benannt, dem Leser
ust DA Lektüre machen. FAa Beginn werden Z7we1 Vortraäge anlässlıch
der 500 Jahrfeier Heiliges rab in Görlıtz abgedruckt, die die historischen
Hintergründe der interessanten Gebäudegruppe beleuchten. Die Pılgertra-
dition geht zurück auf die Multter Katlser Konstantıns und die Kreuztfahrer
1im Mittelalter DIie Aufsätze TA4Mı1nEenNn au der Feder des Präsidenten des
Schlesischen Kirchentags, Hans-Ulrich Minke, und unNnNsSeTCcs Vereinsvorsit-
zenden Christian-Erdmann Schott /7xwel weltere Vortrage wurden auf der
Jahrestagung des Vereins für Schlesische Kirchengeschichte 1n Breslau 1m
Jahre 2003 ber das IThema Flucht und Vertreibung gehalten. [Dieses Ihe-

1m heutigen CHEeN behandeln WAarTtr durchaus och ungewöhnlich und
wurde in der Offentlichkeit auch beachtet. DIe Gegenüberstellung der
katholischen (Privatdozent Raıiner Bendel) und der evangelischen Vertrie-
benenarbeit (Dr Schott) ze1igt ahe un! Unterschiede der theologischen
Ansätze. Das Referat ber die Vertreibung der UOstpolen VO  - einem poln1-
schen Historiker wıird anderer te veröffentlicht

Unsere Bemühungen Kontakte jungen p0  ischen Forschern
bekommen, haben g\lt€ Früchte getragen. Unser Beılirats Mitglied Sobiles-
Jaw Nowotny hat mit Jacek Debicki eine ETSt jetzt aufgefunde-

Urkunde AUS dem ITurm der Kıirche VO  D Waldenburg, die Oft be1 einer
Renovierung hinterlegt wurde, transkribiert un erläutert. Aus der Schule
VO Professor Jan Harasımowicz tLTammen 7wel jJunge Kunsthistoriker,
Grzegotz Podruczny, der die Neubauten un: Kirchenräume VO  w (3arnı-
sonskirchen ach der Eroberung Schlestiens durch Friedrich 14 vorstellt,
un Urszula Bonczuk-Dawidziuk, die den 1Twer der Kirche Wang un!
ihre Bedeutung für die (Gräfin VO  ® Reden mMi1t ihrem historischen un:!
trömmigkeitsgeschichtlichen Hintergrund behandelt DIie jJunge deutsche
Kirchenhistorikerin Claudia Drese aus der Schule VO  w Professor Dr. Udo
Sträter zeichnet anhand VO  m Quellen aus dem Franckeschen Archiv die
Verbindungen Halles ach Mittelschlestien ach

Dass ein mittelalterliches Magdalenerinnen Kloster 1 Jahrhun-
ert als Predigerseminar dem spateren Professor für systematische
Theologie Gerhard Gloege in das Vistier der Berliner NS-Kirchenpolitik



gerat, annn 1a in einer lebendige Skizze VO  . Hans-Ulrich Minke lesen.
Der Kieler Medizinhistoriker und Herausgeber einer vielbändigen Werk-
edition des bekannten Arztes un Politikers Rudolt Virchow, Protfessor
Dr Christian Andree, untersucht dessen distanziertes Verhältnis ZAUT: KI1r-
ch Unser Vereinsmitglied Pfarrer Deter Merx würdigt den nnerhalb der
schlesischen LDiakonte- un Erweckungsgeschichte sechr aktıven Pfarrer
Ludwig Feldner anlässlıch se1Ines 200 Geburtstages. Feldner schloss sich

spater den Altlutheranern un NS 1Ns Rheinland. I dIie faktenreiche
Darstellung der Kirchengemeinden des Kirchenkreises hlau VO  - unseTeMM

Vereinsmitglied He1inz Quester findet in diesem Band ihren Abschluss.
1Iem Beitrag Sind och einmal Abbildungen allen en un! Siegeln
beigegeben, da die Erlaäuterungen ELTWAaSs erganzt wurden.

/ weli Beitrage befassen sich mMI1t der Geschichte des Kirchenkampfes
un: der Nachkriegszeit. Reinhard eCue Zzeichnet eın sympathisches Lebens-
bild se1nes einstigen Konfirmators und deelsorgers Ptfarrer KEwald Nay
ach und druckt au dessen ausführlichen Bericht ber die intensive
kıirchliche Arbeit in Waldenburg-Altwasser den Russen un Polen ab
Pfarrer Herbert Patzelt, der beste Kenner Österreich-Schlesiens, schildert
die Leidensgeschichte der Schlonsaken und ihres klugen Superintendenten
und Kıiırchenrats Paul /Zahradnık VOTFr. 1m un! ach dem /xweliten Weltkrieg.

In die jungste Zeitgeschichte gehört die Darstellung unı ausführliche
Dokumentation der Verhandlungen ber den 7Zusammenschluss des (SÖr-
lıtzer Kirchengebiets, also der restschlesischen Kirche in Deutschland, MI1t
der Kıirche VO Berlin-Brandenburg. Am Anfang dieser Verhandlungen
standen weitgespannte Aane ber die Bildung einer Evangelischen Kirche
der Uni0on 1m Usten, die dann aber nıcht 7ustande kamen. Der Band bietet
also e1in spannendes 1esebuch FA Aufsätzen den unterschiedlichsten
IThemen und / eiten. 93 jedem Aufsatz werden polnische Zusammenfas-
SUNSCI abgedruckt, die den polnischen Leser ber die Ergebnisse der For-
schung 1117 intormieren wollen. I|DIIG entsagungsvolle Arbeit der Überset-
ZUNE ins Polnische übernahm WwI1eE in dem VOTaANSCHANSTLCLL Band
Beiratsmitglied Sobiesiaw Nowotny. Ihm sEe1 dafür dieser te DSalz
herzlich gedankt. Ich bitte das verspatete Erscheinen entschuldigen, da
ich 1m vVErgAaANSCHECI Jahr durch eine längere Pfarrvertretung nıcht die nÖöt1-
OC Zeıit für die Bearbeitung hatte
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